
postsmchrichten aus der alten Heimath 
Brandenburg 

P o t es d a m. -—- Ein traurigers 
Ende fand ans dem Neuen Kirchhofe 
dahier die 50-jährige verwittwete Frau 
Marie Lüppert, geb. Jwanoss:Jahn. 
Sie schmückte am Silberhochzeitstage 
ihrer Eltern das Grad ihres Vaters-, 
las in einein Andachtsbuch nnd schoß 
sich dann eine Kugel in die Schläfe. 
Bewnßtlos wurde sie von Friedhofar 
heitern aufgefunden. Nach Anlegung 
eines Nothverbandes veranlaßte man 

ihre Uebersrihrnng nach dem städti 
schen strankerihause, wo sie in der sol 
genden Nacht starb. Frau L. diirfte 
mit einer Selbstmordmanie belastet 

Urwesen sein. Sowohl ihr Gatte wie 
auch ihre Tochter haben sich vor meh- 
reren Jahren das Leben genommen. 
Seither war sie schwerniiithig. Die 

fodte lebte in geordneten Verhältnis- 
en. 

Unsre-hätte — Jn der Nacht 
ist das dem Schuhmacherrneister Her- 
rnann Kadolowsli gehörige Hinter 
han«-, fast vollständig niedergebrannt, 
wodurch mehrere Familien obdachlos 
wurden. 

B ä r w a l de. « Zum zweiten 
Pfarrer von Bärwalde wurde Psar 
rer D. Knothe aus Havelberg gewählt. 
Pfarrer Wapler (Leiterodors) war 

schon vor der Probeptedigt zurückge- 
treten. 

Vie h. -- Ein frecher EinbeuchD 
dies-stahl wurde aus dein Grundstück 
der Wittwe A. Kühn in der Cüstriner 
Straße dahier verübt, bei dem den 
Dieben Werthsachen iin Betrage von 

6---7000 Mart in die Hände fielen. 
Ootprenssem 

Allenstein. Die bei dem 

Fleischermeister Macpolowsti dahier 
beschäftigten Fletschergesellen Paul 
Nansedath und Selenz hatten den ei- 

sernen Ofen überh-eizt. Als sie Mor- 

gens geweckt werden sollten, fand 
man beide als Leichen vor. Sie wa- 

ren an Kohlenbecnstvetgistuug gestor- 
ben. 

D r e n g f u r t. ——— Durch Sturz 
von der Treppe hat die 84 Jahre alte 
Wittwe Wilhelmine Amalie Ludwig 
den Tod gefunden. Wie Dr. Gervais 
feststellte, ist der Tod infolge Gehirn 
oder Herzschlages eingetreten- 

Reiß. — Der Polizetsergeant Al- 
buszies wurde bei der e«’s-estnahine ooti 
mehreren renitenten -trols:hen vo- 

einem Burschen mit einein Messer 
schwer verletzt, wobei ihm das lintc 
Aug-. Jud-gestochen und ihin noch zwei 
Wunde-n iin Nacken beigebracht wur 

den. Pllluihies wurde sofort auf An 
ordnung des Arztes-« nach Königs-very 
in die Klinil geschafft, wo er gestor- 
ben ist. 

T i ifit. -— In der zweiten Ab- 
theilung wurden gewählt: Monter- 
rneifter DünckeL Gerichtssetretär Gar- 
ten-tiefster, Kaufmann Born, Rentier 
Meister nnd Justizrath Reiß ssänimt 
lieh schon bisher Stadtoerordnete) auf 
6 Jahre, Rentier Stöllger (nenaen)ählt 
in der Ersatzmahls anf zwei Jahre-. 

Liydtknhnen Jn Kischen 
wurde eine mit Getreide nnd Futter 
vorrälhen gefüllte neuerbante Scheune 
dec- Gutsbesitzersj Wunsch durch 
Feuer eingeäschert Man vermuthet 
Brandstiftunq auf- Rache. 

Westpreussen. 
Da n zier. Der als: Meileur in 

der »Danziaer :,eitung« beschäfiiate 
Schrisiseher Herr Johann Its-sit 
niethi begina den Tag, nn dem er 

vor 25 Jahren bei der Firkun "l W. 
Masern-»in eintrat. 

Duslxiaerdstehrnna Ein 
Ilnnliiitgfull hat sich iu Prinzlan er 

eianet Die Frau dec- Arbeiter-- 
Stanke kochte auf eine-« Stirn-: 
lenntapmrni nas- tfssen Miit-lieh 
wurden ihre Kieider von tsen Flllni 
Orten ergriffen Diese brannte-n su- 
surt nnt nuo ne eiiitt fl1,"-.-.«.. til-.- 

lrtzuusien 
tilbinln Dei ins kitenn-rs-k·.ml 

der LIItoroisrosrfk til-n Tode neun 

theilte Laisdusirlh Enkelin-i hsss 
durch seinen Anwalt amen tw- 

’.E««kfk"·»s»s8sfitautiNii Iffelllfilsn beim 
Titetltk www einleqeu stiften 
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Dosen. i 

l Fraustedt. Bei der Auswah- 
Heluna einer Sicherung der elektri- 

schen Stsarlstromleitung fiel der An- 
siedler Michael Kopvler aus Almo- 
fter hiesigen Kreises von einem Il-« 
Meter hoben Meiste herab und brach 
sich beide Beine. 

Hohensalza —-- Es benutzten 
drei Streckenarbeiter aus Rübenau 
den Bahnlörpet zum Heimgangr. 
Der Hilfsrottenfiihrer Paple nnd 
der Vor-arbeitet Busse wurden dabei 
von dem Güterzuge 6257 überfahren 
und auf der Stelle getödtet. er 

Streckenarbeiter Behnke kam mit 

Heichten Verletzungen davon. 
l Schönlante.-——Bei den Wahlen 
)drr Vertreter Ortstrankentasse in 
’Schönlanle gewannen die Sozialde- 
imotratem die eine lebhaite Agitation 
fenttvickelt hatten, 15 Plätze. Die 
ichristlichen Gewerkschaften behaupteten 

19. 

Scblcslcih 
B re s la u. —- Die unverehelichte 

Näherin BunzeL die den 80-fährigen 
pensionirten Bahnbearnten Karl Weiß 
ermordet und beraubt hat, wurde im 
Hofe des Landgerichto Gefängnisse- 
durch den Scharfrichter Schwieg hin- 
gerichtet. 

Beuthen· Der 19 Jahre alte 
Grubenarbeiter Ole und der 28 
Jahre alte Arbeiter Halemba aus 

Tarnowitz hatten aus dem Pulverma- 
gazin eines Steinbruchs 36 Dyna- 
mitpatronen und 700 Sprengtapfeln 
gestohlen. Einige Dynamitpatronen 
hatten sie bald darauf aus den Fel- 
dern zur Explosion gebracht. Die an- 

deren hatten sie in einen Steinbruch 
versteckt, um sie später wieder holen zu 
können. Von der hiesigen Strastam- 
mer wurden sie zu zwei bezw. einem 
Jahre sechs Monaten Gefängniß ver- 

urtheilt. 
K reuzbu rg. Dem Santer- 

tneifter Kostnale ist vom Kaiser fiir 
seine Verdienste unt das Kriegervep 
eine-wesen das Allgemeine Ehren-zei- 
chen verliehen worden« 

Zntn ftiidtifchen Ziegelmeister wur- 
de der Sohn des bisherigen Ziegel- 
nieifters Karl Seiler gewählt- 

M i l i t seh. Jn Bruitawe hie- 
sigen Kreises fand die Einweihung 
ver neuen evangelischen iiirche durch 
den Generalsuperiniendenten Rotte- 
bohcn statt. Die Kirche in ihrem 
schlichten, ländlichen Barvclstil ist eine 
Zierde des Ortes geworden und paßt 
sich der Landschaft in jeder Weite an. 

Der Bau stand unter Oberaufsicht der 
Regierung in Breölau 

N a m g la n. Die hiesige höhere 
,Mädchenschule beging den sit-. Jah- 
lrestaa ihrer Gründung Aus diesem 
istlnlafz fand Vormittags eine Schul- 
tfcier und Nachmittags im Saale des 
JRiickert’fchen Etablifsements eine Auf- 
Ifiihrung von drei Festspielen statt, 
Jdarunter eines in französischer 
»Sprache. 
i Brieg Nach der vorläufigen 
iZusamrnenstellung zählt Brieg jetzt 
»ZR,810 Einwohner und zwar 15,115 
Inninnliche und tätig-»- weibliche Per- 
!fonen. Jnt Jahre ist«-'- betrng die 
i Einwohnerchht 27,4-K’t5. 
I 

i Sachsen and Thürtgem 

l M a g d e b n r g. Die Aufwär- 
tcrin ssersniae titieselcr ans Harbte 

zisir eine 772 Jahre alte Frau int Hin- 
itestift in der Vetetielstrafte überfallen 
Hund beraubt hat, ist Abends in Bu- 
wian festgenommen worden. Zir- hat 
Tgeitunden, die That begattan zn 
l haben. 
J Atchereleben Bei der 

Etahtverordnetenstichtvahl in der 2. 

Js-:httuiin.«»s erhielt der iiaessnunn 
siititsnbrecttt die StirnInensnehrheir 
’ Der Listennotinfiihrer einen Gitter 

Hur-. rief den Bainthofsveanttrn a 

zi« der Rai-r des Stett-vertil, dass sich 
Inn-nett der Wahr der mevraneaizr a« 

Ideen itersnnenicberaang befindet, liege 
ein Mener ist-Eichen den Schienen 

»V-« der irsfnrt nomenonnnenen Atti 
isuttnna der Streite fand nun den 
s.snscrs«rir.stl-..-ten. ein-a :!"-fat)ria«. 
Itituflsus TUTTI ";!f«.’«, «««ls’ ilkids 
Reine abgetahren nur«-n 
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der drei ihm gehörenden Werte Mon- 
iervenfabrit James stiller and Son, 
Limitev) London, Dundee und Tan- 
germünde, die zusammen etwa 400. 
Beamte und 4000 Arbeiter und Ar- 
beiterinnen beschäftiqu einen Mo- 
natsgehalt und jeder Arbeiter und 
jede Arbeiterin unter Ueberreichung 
eines Gedentbiattes einen vollen Wo chentohn austUezabit 
Itdetnlnnd und Meotpdatern 

B a r m e n. »Die von Mitgliedern 
der christlichen Gewerkschast vor sie-- 
ben Jahren arariindete Konsumgenosv 
senschast »Selbsthilse« ist in Kouluro 
gerathen. Nach dem Bericht des Non- 
tursverwaiters bezisfern sich dieSchnl, 
den aus 12,00() Mart, denen an Waa- 
ren-Borriithen und Ladeneinrtchtung 
800 Mart gegenüberstehen 

B o n n. ------ Geheiiuer Mediztnals 
rath Adolf La Valettk St. Gebra, bis- 
zum Jahre 1907 Professor der Ana- 
tomie an der hiesigen Universität, ist 
im Alter von 79 Jahren aus seinem 
Besitzthum haust Auet im Aggerthal 
gestorben. Er war während der Stu- 
dienzet des deutschen .Krorrprtn3en 
Retter an der Universität Bonn. 

M e n a ede. Es stürzte aus der- 
Zeche Adolf von Hansemann der 16 
Jahre alte Brrmser Stanislaus Paro- 
lat 50 Meter tief in den Schacht und 
erlitt eine Zertriinnnrrung des 
Schädels- P. konnte nur« als Leiche 
geborgen werden« 

Soest.———hier wurde der Rangies 
rer Wilhelm Krabbe im Rangieri 
bahnhos durch einen vom Rangierzug 
abgestoßeneu Wagen angetannt, nett 
dem Kopie gegen eine Schiene ge-« 
worsen und sofort getödtet. 

Wickede - Allein-»Ein gro- 
ßes Schadenseuer hat bei dem Gutt- 
belitzer Fr. Schorlerner in Wickedr 
sämmtliche Ernte-Borr·a’the, iiber 200 

Morgen Getretde, und die Maschinen 
vernichtet. 
Istsnnooer und Irgunscbweto 

Bad - Lauterberg. ---- Jm 
lWalde berungliickte der Holzhauer- 
rneister Schmeleer von hier« rndeni 
ihm ein esiillter Baum quer iiber den 
Körper chan Aus dern Trank-dort 
iu seine Wohnung starb bereits der 

Schwerverlehte. 
Clausthai. Rüczlich brannte 

von der Bleiweißsabrit im oberen 
«unerstethaie das Wahn us, dte 

chliirnruerei und der gro e Lager- 
raum nieder, wodurch an Bleiweiß 
allein ein beträchtlicher Schaden ent- 
standen ilt, da auf Vorrath qenrbeitet 
wurde- 
»Göttingen. -- Es wurde di- 
Leiche der 17iiihriaen Dienstmagd 
Dorn Dunker aus der Eisenbahn 
unterhalb des nnhegelegenen Ortes»(.kl- 
irr-hausen, von dem Bahnwdrter 
Sahlbach gesunden. 

L ee r. Jn der Nacht brannte in 
Loaa bei Leer die Scheune des Land- 
wirths Follerts rnit allen Erntevor 
räthen nieder, 

Declriendnrg. 
S eh to e r i n. Herr Wilhelm 

:ltohlsg. sriiherer Besitzer von Potenz 
Hotel in lltostock, tauste die Lwolsche 
liiastwirtllsrbast hierselbst. 

Blankenberq. Es entstand 
auf der Häuslerei No. l, Heinrte ge- 
hörig, Feuer. Das massibe Gebäude 

zgrannte bis aus die tltinamaueru nie- 
er. 

N e u but ow. Dass Hotel 
,.Stadt hausbura« ain durch Kauf 
von Herrn Sitiiltiua nu Herrn ferner tgeaenwärtig Oberlellner in Rotocki, 
liber. Der Stauspreis soll 48,«00 be- 

«traaeu. 

I dessen-Darsustndt. 

I D n r us st a d t. tfilte aksiihrllche 

i 

l 

Freundin fiir diejenigen, welche sich in 
been Lieber-neuen sangen lassen, is- 

iiur 't.-'- Jahre alte. von ihrem Manne 
thrschissssm Frau rentiert nett Nu 
istslph dahier. Sie lebte nnetr snree 
titseimeidunn mit einein «-3innnernr.mu 
hier gemeinsam und betroa und be 
stahl dieiru aus alle sunniiche Art nur« 

»Alle-Nr iiuter stutiiilirrunn mildert-der 
Iclsnitnude erhielt sie useqeu Venqu 
l Hemmnis-« ist«-. Dr« «ltt.1u.::e westisOsk 
» ru. 

V I l l i u n-: Trotz breit-Mine- 
’«I»rs«--i-srt tut sirir net .’-«i Jahre alt-v 
st tkturirhnmuu tuer Imeder nn nein 
benommen Minder-i tiernrtiseu und 
rrtritlt von der Eleuth-neuer LJ Jahre 
nnd t« Monate »gut«-nnd nnd i« 
Fuhr truroerlult 

WW 
Latiu. Den m. sehn-man 

Witm n Manch Unhmlizb miss- M Im Musäwm m w 
no set-m do uMms tier m 
w m sonst-leben und »Was-i 
IIWU Mem- 

Isdcb 
Dummheit Mdmw du 

M Zahn ou- Mimm Uns-m OF M 
Fsmu dmss mu Lqu seh-Ists Um 
Miit-H .- new Miets- tm Umn- 
IWTINIL wm ums ed- OMO san- 
Wuin Hm lass titsmckiluhu Raum 
»Hm-M- 

V e ncdinl k» ist-mu- sicut 
Hass- MJI Mkskvok Musik Ists In 

tm Domain NQM 
Un um«- di- Roms-»so- 

Mut minim- us VIII-s- sum 

nach dem Forstamt ssjkannbeim ver 

WI« r e i b u t g. Die 28jähtige iKaufmapmLsgnttin Eliie Hofmann; 
fwurde tm Bade-Zimmer todt aufge- 
fanden. Die qu war an Gasvekz 
gi Luna gestorben. Es liegt ein Un 

Ecksfall vor a«Der Stadttor? euehmiake das Pen- 
sionsgefuch des Henkervitettots Hans 
Voll-nann. 

Iscbsem 
D r e s d e n. -—-- Herr Kaufmann 

Adolf Weis, Generalionful- von Peru, 
feierte feinen 80. Geburtstag 

Von eine-n tödtlichen Schlage be- 

troffen wurde in feiner Wohnung, 
Titimannftraße, der M Jahre alte 
alleinftehende Privaiue Rich. Menzel 
hierfelbft. 

Sein 40jährige6 Tienftiubiliitth 
feierte unter vielfeitiger, ehrender 
Theilnahme lHerr Kriminalwacht- 
meifter Heinrich Jahn, der fich der 
Werthfchiihung feiner Vorgefehten» 
Kollegen, Mitarbeiter und dee Pub-! 
liiumj in hohem Grade erfreut, 

Bodenbach Zwifchen die 
Puffer gerieth beim Rangleren der’ 
27 Jahre alte ledige Berfchieber der 
Staatcbahn titudolf Jirefch ones-ing- 
bunzlau. Er ftarb nach turzer Zeit. 

Faltenau bei Flöha -« Hier 
gingen die vor einen Schlitten des 

Erbgerichts zu Schönerftadt gespann- 
’ten Pferde durch und überrannten 
ldrei mit Schlittenfahren sich vergnü- 
igende Kinder. Der 5-jiihrige Knabe 
sKreller erlitt hierbei einen Schädel-: 
bruch, dem er erlag. ( Pia u en i. V. Auf einem we- 

nig benützten Fufzwege in der Nähei 
des Dorfes Jiifznih fand man die( »Leiche des Musikers Verm. Schmidt 

iaus Jöfznifz auf. Der Mann tft ins 
lder Nacht, als er fichquflf dem heim- 
i wege von der Tanzm» i in Schnee-ten- 
igrün befand, im Schnee fteeten geil 
i blieben und erfroren. 
l Schaut-am M Hier blickt der 
Arrefthausinfpeitor here h· Schei- 
lig in Frifche und Gefundheit auf ein« 
40fiihrige Dienftzeit zurück. 

Se bnih. -— Der Privatus Karl 

lErnft Böhme, welcher früher Buch- 
drnckereibesiher, fowie Jnhaber und 
Verleger des hiesigen Grenzblaits 
tvar, feierte die goldene Hochzeit in 
körperlicher und geiftiger Rüstigkeit 

Wehsdorf s— Bei der Firma 
Schöne etc Böhme wurden die Webe- 
rinnen Erneftine Eifert und Pauline 
Marfchner durch Verleihung des Eh- 
ren-reichem- fiir Treue in der Arbeit 
ausgezeichnet. 

Frankenberg --—— Die goldene 
Hochzeit feierte das Weberehepaar 

»Ernst Wagner hier« 
l G a r n s b o r f. Durch Scha- 
ivekueuek wurden hier fünf Gebäude 

des Wagnerlchen Gute-, sogen. »Berg- 
guter-", zerstört. 

G la u ch a u.-—Sein aoldenes Ehe- 
jubiläum feierte der frühere Bezirks- 
feldtoebel Meyer mit feiner Gattin. 
Das Jubelpaar, das 83 bezw. 75 

) Jahre zählt, erfuhr aus diesem Anlaß 
l zahlreiche Ehrungen. 
i H a i n ich e n. Tuchmachermei 
fter Pfeil beging mit feiner Ehefran 

i die goldene Hochzeit. 
’ Kaufmann Heile begin-J das 60jiih 

rige Bürgerjubiliium. 
Isyckns 

München Die Origgruppe 
lMiincheu des Pfalzertoaldvereing hat 

Landtoehrftrafze is ein Auskunftis 
reau eingerichtet, in dqu Anatiinfte 

.iiber 
die Rheinpfalz ertheilt werden. 

Ebenfo erhalten dort Mal-ten die in 
München weilen, Auskunft iiber die 

; liahrrifche Hauptstadt und ihre iltuge 
geud. 

B a tu b e r g. Bein-. titodelu 
l frluoer verletzt wurde in der Nähe des-; 
iLIiiehnelaiscrger Waldes bei Vanillng 
l der txt Jahre alte mumuuiiafi Zwist-» 
TMnifeL Sohn des Vautbeumteu 
Maifer. 

f Beratteizgaden Hier ift 
»das isteburiottauo deo Abtes Metten 
Heim-»- von Scheuer-L dar-) ehemalige 
EBaueruhaua equ iintetnseiulelts« tu 
i sent iiu Vefifze des Vufealnrofefioro a 

D. Tr. Linien-armer m Wir-ruhen« ab 
;.relsr.suut. 
« 

Iti e r u e ei. spuer tieristnoun 
den til fett ist Tagen der Dolcin-Wer 

« und Waftwirth Otto Wirtiei wu 

»l’l)r’aritiriweauit. Windel, der beben 

;teu:1e Geleit-imsan tIei fiits inint nie 
"er tu letzter »Es-innere erhoben hat, leimt 
M Zum Statt-atra an Holzuetultou 
utser Wust Mart 

! stumm-ers 
i Statt an. -Jntsllm you 

Ha Iow- ii Un Wams Julius v. 

k Mut-. Ist HOIIMIU Grumm- 
M und Abend-am m Man-um 
Gustav-m Wulst-sum III-mit 

I Du MI. Its-us Im v. WMM 
W entnimmt tin-· M Geburtstag-; 
m Amt-memb- Itss.mm Man « 

soc-mitsamt sammt ans-wick- 
; scigoinutm Dei IMM- 
onmtmdopstmt Wade- Qsc M etm 
datequ s- owei- Isslhm Raps 
su. M sindmt SIIMU W 
sank-OR m NO es h m- 

fchlimmette, sodaß Blutvetgiftungs 
eintrat, an deren Folgen Weber starb- 

Dußlingen. —- Dek 62 Jahre 
alte Schreiner Geo. Scheustle stürzte 
beim Garbenholen auf die Tenne 
herab und war sofort todt. 

E b i ngen. Ja dem benachbar- 
ten Biß brannte das Arno-sen der 
Menossenichaftci Zimmerci und Schrei- 
nerei nieder. 

Elsässstochkillgcth 
S t r a ß b n r g. Der Oberlans 

desgerichtpzpräsidenh Wirkliche Gehei 
nier Rath 6sr3elleng Dr. tltassiga tritt, 
nachdem er iiinasi das 7l). Lebensjahr 
vollendete, Init Ablauf d. Mitte-« traf- 
Geseuegs in den Nuhestand 

Nieder Durbach- ihn 
Zunaeo tlltiidchen von :2«l Jahren, Jo 
hanua Jenn, fiel in den Dorsbaas 
nnd ertrant. Als- die Mutter diele 
traurige Nachricht vernahm, brach sie 
chninächtia zusammen und liegt setzt 
schwer tranl darnieder- 

P f n l z b n r g. Der ovtrnalige 
Lehrer Fuß von Metttngem der wegen 
eines Verbrechen-i nor lit; Jahren 
nach dein Auslande aefliichtet war. 
hatte sich vor turzem dein Landgericht 
in Indern freiwillig gestellt. Die 
Straskanuner hat feine Verfehlungen 
mit 2 Jahren Zuchthauo und S Jah- 
ren Ehrverlust geahnt-et- 

Sa a rbu rg. Alt Herr Rittnieis 
»ster von Sudnitz vom li. lllanenregi- 
inent nach dem Dienst sich nach Hause 
begab, siel er bei dein eingetretenen 
Glatteio zu Boden und zog sieh einen 
Bruch des linken Schultrrblattes zu. 
An dein gleichen Tage stürzte auch 
der Sohn des Postdirektors, Müller 
und verletzte sich schwer am Kopf- 

trete Inwie. 
Liibeet. « Der von Mel aus 

steckbrieslich verfolgte Stra neöuber 
Aleinschnerl wurde hier erm ttelt und 
verhaftet. Er ielt sich hier unter 
dem Namen r st au Ein Freund 

svon ihm sol- te den L ngebee, um sich 
:eine kleine Belohnung zu verdienen- 
s Breinen. Von der hiesi eu 
: «traftamnier wurde der M Ja re 
alte Gärtner Dietrich Masterdt we- 
gen eines- Diebstahls zu sechs Mona- 
ten verurtheilt. Als Haiiptbelastungs- 

zeuge ae en ihn trat sein eigener 
"zruder, er Gärtner Bernhard Ma- 

iterdt auf. achdem es bereits vor 
dem Gesiing ßhofe zwischen beiden 
Briidern zu heftigen Aus-einander- 
seszunaen gekommen war, se ten sich 
diese in der Strzohnung for. Nach 

Hlurzein Wortivechsel erschosz Dietria 
Masterdt seinen Bruder Bernhard 
und dann sich selbst. 

Rbetnptalz. 
Landau Der erwachsene 

Sohn deo Bürgermeisters Erkerle von 

Kliiigensniinster glitt auf der Jagd 
infolge Glatteis aus, wobei sich das 
Gewehr entlud und die volle Ladung 
dein ungliicklichen Schützen in den 
Unterlseib drang. Eckerle wurde durch 
den Schuß sofort getödtet. 

Puremvnrm 
Beleg. — Bei einer Schlägerei 

zwischen dein 20jiihrigen Arbeiter 
Isliodamitsch und einein niontenegrinis 
schen itoch erhielt Radoioitsch von sei: 
nein Gegner einen Schlag init einein 
tiochtosis über den Schädel nnd wurde 
lebenggesiihrlich verletzt. 

Oesterretcb-Ungarn. 
W i e n. Der Vorstand der zwei- 

ten Au entlinit im Allgemeinen Krau- 
lenhan e, Hofrath Pros. Dr. Fuchs, 
bat eine Berufung nach Java erhnl 
ten, unt dort einen chinesischen Bau 
kier eine« Sturleideno ioeqen zu ope 
riren. 

Der 4lsiihriae Sicherinitownchninnn 
tidnnrd Jurina der Abthrilnuq 17. 

Iriertolate einen eutlouunenen Arrettnn 
Hen. In der tsteizlantfe ttiirzte er zu 

lVorn-» Mit heftigen veritrainpfen 
sisnirdc er «nniirhst in die Wachtstube 
»Hei-rinnt pruni wurde er in seine 
Jlllnlinuun til, Ulruetliansse illi, ges 
»Hm-Jst Pakt iit er iin Laufe der 

Hllinht neitorlsen 
Das Hans W» Gieeneegnlle 10. 

war dee Schone-Inn eines fnechtbaeen 
Eeei nisses, tm- ien Beziele das grösste 

fes-n even dem-wen en hat. Eine von 
Jene-is Mann veela ene Frem, dle ZU 
Fabre alle kliofa Tand-nann. Im ihre 
seiden Mut-re dnech Schiene an den 
Ton oeclesi nnd dann sich selbe ee 
schonen 

A en Ite l te n. Jn Maske Ies- 
demgee M Inn-liessen M dee pensio- 

Heieee Dosopeensäemee Leop Geisen e 

files-entsen- Dee Mensilee den in M n 
! Jahre bleibuech eeIWeeeeh Indien 
! euch Stadiequ nenne m sei 
’Smdegeiiieende Feen- stece des Siec- 
henduuee Wust-o see-neu gespendet 
Diesen wen-seen Ue Zinsen von Ists 

Hin Nennen one dee Ame-see me 
mute- Meeeem die Sees-l entfäle »b« Reute-nngqndelämne des Ins eei 

Hiean Joseph km sizeeafienneebeileL 
sue-m in IWI gewidmet W- 

ehe-« Aee des Wangen-ess- 
«wedl nnd dem l Wükcäepee Mc des 
Wen-einsacken non-den nie wes 
des-Um ieeedetlkfchen Wassemehus 

.«Infseeflemen Hunden-Inn middle 
und meine Annae-entsee- ke Amt 
Odeeesemmin Entom-. seitdem » 

Einem Messen-imwa sie-Wie v 

site-ahnen used Nonsens-un winden-. 
Juden-ty- qu Idee III-ehe 

von Judenburg nach Weißtttchen 
wurde am helltichten Tage ein Raub-- 
mord verübt Die Schuldtenetin von 

Wetßtttchem Eltsabeth Weißenbacher, 
ist Vormittags nach Judenburg ge- 
gangen, um den Gehalt für die Lehrer 
am Steuetamt zu belieben und ver- 
schiedene Eintäufe zu besorgen. Auf 
dem Heimwege wurde sie ermordet. 
Unter dem Verdachte der Thöterschaft 
ist der Schutt-jener in Kttmpti, Jo- 
hann Ladenig, verhaftet worden. 

Bogen. Das betannte Wein- 
bsnus »Zum Badenhäuf« gelangt 
demnächst zum Verkauf-, und zwar 
erwirbt es der Nellmneiftek der 
Wetngrofzhandlung Kuppettviefer is 
Btione Herr Eifenmetek. 

Schweiz. 
B e r n. —Dao Resultat der eidgh 

nölftfchen Voltszählung fitr die Stadt 
Bern ift in den Hauptpunkten fol- 
gendes: Häuser 5850i Haushaltungen 
18,912; wohnt-aft- Bevölkerung 85,· 
Oft-I- 

Die hochlchule Brrn hat an ihrer 
Janresfeier auf Antrag der katho- 
lilch theologischen Fakultät zu Tieren- dottoren erstaunt Herrn X. Fi chec, 
christlatholifcher Pfarrer in Aarau, 
Herrn Cajetan Schirmer, chrifttathm 
lifcher Pfarrer in Konftanz. 

Guis. Die Erben des kürzlich 
verftorbenen alten Nationatrathes 
Daniel hofftetter haben zum Anden- 
ten an den Verstorbenen eine Reihe 
öffentlicher und gemeinnütziger Jn- 
ltitute mit Vergadungen im Gefainnrti 
betrag von 4(),000 Fr. bedacht, o den 
Freidettenfondi det- Nranten ufes 
Guts mit 10,00t) Fr. 

Geni. »s- Jnr Genfer Kreta-sto- 
riurn hat am 29. November die tau- 
frndfte Einäfcherung stattgefunden 
Das Kkematortmn wurde im März 
1902 eröffnet. Zur Feier des finan- zigjährigen Bestehens der hefigen 
Feuerbeftattungs - Gefellfchaft veran- 

ftaltete diefe eine lehr gelungene 
Feier mit Vorträgen 

-----—--—---- 

Der Massen-oft sue derer Ihr-eth- 
eith. 

Aus Budapeft wird emeldet: Eine 
rnufige Entdeckung mu ,te Graf See- Pried auf Nofenberg rna n, als er 

fein Arbeitszemmer betra. Auf dem 
Schreibtifch lag ein blutiger Mädchen- 
tvpf, dessen gebrochene Augen den 
ttirnfen anstarrten Eine fofort eine-.- leitete Untersuchung er ab, da r 

große Hund des Gutes e nen tov lofen 
Mitdchenleickmnm vom bena harten 
Eifenbalmdarnrn nach dem Sch osse zu 
schleppen sich bemtihte. Man nimmt 
au, daf- er bereits vorher den blutigen 

Kot-, in dno ; immer feiner- eern · 

fcha ft hat. te Unglückli e dtir te 
einem Unfall erlegen und vorn Zuge 
til-erfahren worden fein. 

-—«--O.-—-—s- 

— 

C lsef Haut neuen Hausknech0: »Bei 
mir Lihfo aber 'ue Mes- e Arbeit Wet- 
dcn .-«tc damit cktig wer us« 

Ha uslkne II : »Wie viet Reisend- 

gnbkn »Sie denn täglich kaudzufchmeis 
cu.«« 

M. Immun. W Dem 

ums säumt-un In ihre-« M 
Jo. Ins m m- usu- 

m Im take-I Io- »Eme 
Jst Musen m M tln Maus IM 

mmn ins m Miss- Ruhms-aus« 
am il zu hem- Ummugs W 
» um dem Mudkdm Im« III M 
muss com Mod- Ivm daß u U- M 
m m Wut-m us km- Ism 
weh-fassen use-. im Gam- 

asus-»n- m es i us um Ist. 
Quesimnamm III II III-U DOH- 

mim sie W Gom- Its-II 

Alma in TM- ihn-M Isqu Is- 
isitmummt Im Im UUUW 
Wov- unb Ums-n Its-II usw III-I 
Mut imm den u scheu Ast-Mist 
Zum damit MU JOS- 


